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KIRCHE IM NEUEN GLANZ GEMEINDELEBEN MIT COVID-19

oder online bei unter „Kirche Hollen“
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Abstandsregelungen 
gelten

Gottesdienst erleben 
Jeden Samstag um 19.00 Uhr*
und sonntags um 10.00 Uhr in unserer Kirche
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Ganze acht Wochen lang war es wegen Corona nicht erlaubt, sich in unserer Christus-
Kirche zu versammeln. Am 10. und 11. Mai waren sie dann endlich wieder möglich: unse-
re ersten Gottesdienste, wenn auch mit den vorgeschriebenen hygienischen Vorgaben und 
Abstandsregeln. Dieselben sind es, die uns weiterhin bewusst machen, dass im alltägli-
chen Miteinander nichts mehr so ist wie vor der Corona-Krise.
Trotzdem oder gerade deshalb haben wir über das Danken und Loben in Krisen nachge-
dacht. „Danken schützt vor Wanken und Loben zieht nach oben“ war das Motto der 
Predigt. Eine Glaubensweisheit, die nicht erst seit Corona-Zeiten gilt.
Martin Rinckart etwa hat sie eingeübt – gerade in schlimmsten Zeiten. Als Pastor erlebt er 
in Eilenburg in Sachsen-Anhalt 1636 die Pest. Ganze 4480 Menschen muss er beerdigen, 
manchmal bis zu 70 Personen an einem Tag. Unvorstellbar! Trotz dieses unsagbaren 
Leides betet Martin Rinckart jeden Tag mit seiner Familie das Dankgebet aus Sirach 50, 
Vers 24, wo es heißt: „Nun danket alle Gott, der große Dinge tut an allen Enden, der uns 
von Mutterleib an lebendig erhält und uns alles Gute tut.“ Diese Verse bringt der Pastor 
dann in Gedichtform, um uns vor fast 400 Jahren inmitten schrecklichster Zeit eines der 
schönsten Lob- und Danklieder zu schenken:

„Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und Händen,
der große Dinge tut an uns und allen Enden,
der uns von Mutterleib und Kindesbeinen an
unzählig viel zu gut bis hierher hat getan.“

Eigentlich verrückt! Aber genau in diesen Liedzeilen lässt der Dichter uns bis heute dieses 
„Danken schützt vor Wanken und Loben zieht nach oben“ einüben. Gerade in Zeiten, wo 
alles wankt und schwankt (nicht nur in Corona-Zeiten, wo einen vieles nach unten ziehen 
kann), gerade da soll ich danken und loben – entgegen alle Realitäten.
Denn Danken gibt festen Boden unter den Füßen. Danken wendet meinen Blick weg von 
meiner eigenen Lage hin zu Gott, dem ich mich so anvertrauen kann, dass Furcht und 
Sorge nicht überhandnehmen. Danken und Loben öffnen sozusagen mein Herzensfenster 
für die Luft Gottes, wenn ich zu ersticken drohe. Danken und Loben reißen den Vorhang 
meiner trüben und schwermütigen Gedanken auf und lassen das Licht Gottes in mein dunk-
les Herz hineinfallen. Danken und Loben erfrischen mich, wenn ich eine Durststrecke 
durchmachen muss. Wer überzeugt davon ist, dass er Gott noch danken wird, der schaut 
mitten in der Not bereits zurück, so als hätte er das Schlimmste schon hinter sich. Dahinter 
steckt die tiefe Erfahrung: Gott hat schon so oft geholfen, deshalb wird er auch in Zukunft 
helfen. Diese Zuversicht wünsche ich uns allen gerade in nächster Zeit, weil die Corona-
Krise noch lange nicht überwunden ist. 
Übrigens: Danken und Loben kann auch bei der Hygiene in Corona-Zeiten eine Rolle spie-
len. Für’s Händewaschen soll man sich ja mehrfach am Tag etwa 30 Sekunden Zeit neh-
men. Eine Strophe von „Nun danket alle Gott“ zu singen, zu summen oder zu pfeifen dau-
ert etwa eine halbe Minute. Das könnte eine von vielen Methoden sein, um das einzuüben: 
„Danken schützt vor Wanken und Loben zieht nach oben“.                  Johann Goudschaal

Heute geöffnet?

Weil der gedruckte Gemeindebrief in der Corona-Krise nicht 
kurzfristig auf Änderungen reagieren kann, werden aktuelle 
Änderungen und Termine auf der Homepage, in der Ostfriesen-
zeitung und in den Abkündigungen unserer Gottesdienste ver-
öffentlicht!
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Gemeindeleben in Zeiten von Corona

ausflug zum OKM-Freizeitheim am 
07.06., ebenso die Jungschartage in Groß-
oldendorf  Mitte Juni. Ob die Wohnwoche 
des Jugendkreises vom 30.08. bis 05.09. 
im Gemeindehaus stattfinden kann, ist 
jetzt noch alles andere als klar.
Auch die Silberne Konfirmation am 
13.09. samt feierlichem Essen am Vor-
abend steht auf der Kippe. Entweder fin-
det sie statt und die Jubilare werden dann 
später als sonst persönlich eingeladen, 

oder alles wird auf das 
nächste Jahr verschoben. 
Ach, und die Konfirmation 
der Teenies, die leider am 
26.04. abgesagt werden 
musste, ist terminlich auch 
noch nicht in Sicht. Wir ha-
ben den Herbst im Blick. 
Aber wahrscheinlich gelten 
die Abstandsvorschriften 
wohl noch länger. Und gera-
de bei Konfirmationen sind 
in einer noch so großen Kir-

che immer enge Verhältnisse – jedenfalls, 
wenn alle eingeladenen Gäste dabei sein 
sollen und nicht nur die Eltern, Geschwis-
ter und Paten, wie wir es erst noch für den 
26.04. geplant hatten. Schlimmstenfalls 
müssen die Konfirmationen auf das näch-
ste Jahr verlegt werden. Die Briefum-
schläge für die Konfirmationsfamilien 
sind schon adressiert und werden sofort 
losgeschickt, wenn ein gesicherter Ter-
min für alle vorgesehenen Konfirma-
tionsgäste zugesagt werden kann.
Endgültig abgesagt ist leider das Allianz-
wochenende am 19./20.09. mit Martin 
Pepper. Wir hätten uns auf das Konzert 
mit seiner Tochter und seinem Schwieger-
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sohn gefreut, ebenso auf den musikali-
schen Gottesdienst mit ihm. Aber mit drei 
Kirchengemeinden (Augustfehn, Detern 
und Hollen) so ein Event mit den Ab-
standsmodalitäten zuzusagen, ist zu ris-
kant. Das Wochenende wird wenigstens 
nächsten Herbst 2021 nachgeholt.
Ob auch das Seniorenfrühstück am 23.09. 
stattfinden kann, ist eher fraglich. Wenn 
doch, dann werden unsere Gemeinde-
glieder ab 70 ohnehin persönlich per Brief 
eingeladen.
Es bleibt also sehr spannend. „Meine Zeit 
steht in deinen Händen“ – dieses bekannte 
Bibelwort aus Psalm 31, Vers 16 be-
kommt auf dem Hintergrund der unsiche-
ren Planungen eine ganz neue Seite. Es 
galt wohl schon immer, dass Planungen 
nie bis ins Letzte sicher sein konnten. 
Aber in diesen Zeiten wird das mehr denn 
je bewusst. Tröstlich ist aber, dass alles in 
Gottes guten Händen ist – auch das 
Ungesicherte. Und er wird uns Weisheit 
geben, was planerisch angepackt werden 
kann und was nicht.
Umso dankbarer sind wir für die Möglich-
keiten unserer Medien. Auf kurzem Weg 

können Informationen weitergegeben wer-
den. Die Tagespresse wird uns hilfreich 
sein und ebenso die Internetseite unserer 
Gemeinde unter www.kirche-hollen.de. 
Wer da täglich reinschaut, ist immer auf 
dem neuesten Stand für unser Gemeinde-
leben.
Übrigens: Gemeinde lebt ja nicht nur von 
Gruppen, Kreisen und Veranstaltungen. 
Vielmehr lebt sie auch von der Liebe zum 
Nächsten. Manche Menschen auch in unse-
rer Gemeinde erleben durch die einge-
schränkten Kontaktmöglichkeiten Ein-
samkeit. Da einfach mal zum Telefon-
hörer zu greifen, wird für die andere Seite 
ein großes Geschenk sein. Oder wo 
braucht jemand Hilfe? Da ist unsere 
Aufmerksamkeit gefragt, die dann in täti-
ge Nächstenliebe verwandelt werden 
kann. Auch das ist Gemeindeleben. Die 
Corona-Krise mag eine Krise für manche 
gewohnte Planungssicherheit sein. Aber 
im Zwischenmenschlichen gibt es viele 
Möglichkeiten, den Anderen nicht aus 
dem Blick zu verlieren. Insofern möge 
Gott unser Gemeindeleben mehr denn je 
segnen.
                                  Johann Goudschaal

Die Corona-Pandemie hat uns seit Mitte 
März des Jahres einen dicken Strich auch 
durch das Gemeindeleben gemacht. Sonst 
ist immer viel los im Gemeindehaus und 
auf dem Gelände drumherum. Aber bis 
auf Weiteres dürfen sich die Gruppen und 
Kreise in unseren Räumlichkeiten nicht 
treffen. Der Teen- und Jugendkreis nutzen 
zwar digitale Konferenzen. Ähnlich hal-
ten es manche Hauskreise. So bleiben sie 
im Gespräch, auch im Gespräch über den 
Glauben. Aber sonst steht 
das Gemeindeleben in grö-
ßeren Gruppen still. Auch 
die Chöre dürfen sich zu 
Proben nicht treffen. Wie 
sollten sie auch mit den vor-
geschriebenen Abstands-
regeln vernünftig proben? 
Ganz abgesehen davon, 
dass gerade Singen zu einer 
hohen Abgabe von Aeroso-
len führt und das Infektions-
risiko erhöht.
Jammerschade, dass in den letzten 
Wochen so viel Gewohntes ausfallen 
musste, auch besondere Veranstaltungen: 
etwa drei Samstage vom Bibelkundekurs 
zum Neuen Testament, die Ostergebets-
nacht des Jugendkreises, das Osterfrüh-
stück am 12.04., die Gemeindeversam-
mlung am 13.05., der Seniorenausflug am 
26.05. oder die Pfingstfreizeit der Jugend-
lichen sowie das Dünenhof-Festival für 
manche Gemeindeglieder, die das sonst in 
den Vorjahren als geistliches Highlight ge-
nossen haben.
Auch für die nächsten Monate ist schon 
manches Geplante gestrichen, weil es ein-
fach zu unsicher ist: etwa der Gemeinde-
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Musikunterricht

Wir vom EC Hollen und der Kirchengemeinde Hollen wollen in der Zukunft ein wich-
tiges Projekt beginnen. Wie ihr wisst, hat Musik in unseren verschiedenen Kreisen einen 
sehr hohen Stellenwert und ist ein Wiedererkennungsmerkmal unserer Gruppen. Aus 
diesem Grund wollen wir unseren EC und unsere Gemeinde zukunftsgerecht aufstellen 
und in die musikalische Förderung von jungen Menschen investieren. Unser Plan ist, 
dass wir Musikunterricht anbieten, für welchen sich Jann Heymann (Gitarre) und Tabea 
Kramer (Klavier) bereit erklärt haben. Schwerpunkt des Unterrichts wird die Liedbeglei-
tung nach Akkorden sein. Vorkenntnisse am Instrument oder Notenkenntnisse sind keine 
Voraussetzung, sondern werden individuell an den jeweiligen Kenntnisstand angepasst 
und vermittelt.  
Der Unterricht ist ab der dritten Klasse und für alle Teilnehmer der EC-Kreise möglich. 
Da wir in eine langfristige Ausbildung der Kinder und Jugendlichen investieren möch-
ten, planen wir mit einer Mindestanzahl von zehn Unterrichtsstunden á 45 Minuten. 
Durch eine Beteiligung der Gemeinde an der Finanzierung des Unterrichts belaufen sich 
die Kosten für eine Unterrichtsstunde auf 10 €. 
Bei Interesse besteht die Möglichkeit, sich in einer Zweiergruppe anzumelden, die 
zeitgleich unterrichtet wird und sich die Unterrichtskosten teilt. Dafür sollten beide 
Schüler gleiche Vorkenntnisse am jeweiligen Instrument mitbringen. Wir planen, den 
Unterricht nach den Sommerferien zu starten und bitten daher um eine Anmeldung bis zu 
den Sommerferien. 
Für den Unterricht wäre es außerdem empfehlenswert, dass ein Instrument zur Verfü-
gung steht, damit die erlernten Inhalte auch zuhause vertieft werden können. Der 
Unterricht wird im Gemeindehaus stattfinden und muss terminlich im Vorhinein mit dem 
jeweiligen Lehrer abgesprochen werden.

Falls du Interesse hast, kannst du dich gerne anmelden. Bei Rückfragen stehen wir (Jann 
Heymann und Tabea Kramer) dir gerne zur Verfügung.

Tabea Kramer, Schwalbenstraße 4, 26670 Remels
Mail: tabea.kramer@googlemail.com, ��  0176 47715343 
Jann Heymann, Hollener Landstraße 48
Mail: jann-heymann@web.de, ��  0172 7804212

Bei Teilnahme bitte verbindlich ausfüllen und bei dem (der) betreffenden 
Musiklehrer(in) abgeben:

Konstellation wählen:

��  Einzelunterricht (45 Minuten á 10 € bei mindestens 10 Unterrichtsstunden)
��  Zweiergruppe (45 Minuten á 5 € pro Kind bei mindestens 10 Unterrichtsstunden)

Instrument bitte ankreuzen:

��  Klavier ��  Gitarre

Erfahrungsstatus bitte ankreuzen:

��  Keine Vorkenntnisse ��  Vorkenntnisse   

___________________________________________________________________
Vorname(n), Nachname(n)   

___________________________________________________________________
Geburtsdatum(daten)

___________________________________________________________________
Telefonnummer(n)/Handynummer(n)

Mein Kind darf am Musikunterricht teilnehmen und ich bin mit den oben genannten 
Konditionen einverstanden. 

___________________________________________________________________
Ort, Datum             Unterschrift Erziehungsberechtigter Kind 1

___________________________________________________________________
Ort, Datum               Unterschrift Erziehungsberechtigter Kind 2 bei Zweiergruppen
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KiGo

VOLLBREMSUNG!
Seit dem 15. März heißt es für uns alle: zu 
Hause bleiben - also keine Schule, keine 
Treffen, kein Sportverein, kein ... und auch 
kein Kindergottesdienst!
Wir hatten einiges für euch vorbereitet, 
doch dann: Sonntage zu Hause, bzw. jetzt 
mit Sicherheitsabstand in der Kirche.
Ihr fehlt uns!!!
Da der Kindergottesdienst leider bestimmt 
noch länger ausfallen muss, und wir wis-
sen, wie kreativ ihr seid, dürft ihr gerne 
ganz viele tolle Bilder malen!

Die Hilfsorganisation „Brücke der Hoff-
nung“ (sie unterstützt auch unser Kigo-
Patenkind Dannik) sammelt Bilder und 
schickt sie in die Ukraine.
Dort dürfen Kinder unter 14 Jahren und 
Erwachsene über 60 Jahre ihre Häuser 
nicht verlassen. Sie würden sich sehr über 
ein tolles Bild von euch freuen!
Abgeben könnt ihr eure Kunstwerke beim 
Kindergottesdienst. Einfach in den Brief-
kasten vom Kindergottesdienst am Ein-
gang vom Gemeindehaus werfen.
Im Oktober haben wir auch eine Freizeit 
vom Kindergottesdienst geplant. Beginnen 
soll sie am Freitag, den 2. Oktober und en-
den am Sonntag, den 4. Oktober nach dem 
Erntedankgottesdienst, den wir mitgestal-
ten  wollen.
Wir freuen uns schon darauf und hoffen 
sehr, dass sie stattfinden kann.

Liebe Grüße von eurem KiGo Team!

9

Wo Sonnenblumen in dein Herz 
leuchten, kann aus einem Kern 
ein Wunder entstehen.

© Monika Minder

Was bleibt

8

Was bleibt in Zeiten wie diesen,
was lässt einen die Laune nicht vermiesen?

Was bleibt bei Kontakt- und Umarmungsverbot,
was hält dich in "deinem sicheren Boot"?

Was lässt einen nicht ausrasten 
beim Daheimbleiben im "eigenen Kasten"?

Was bleibt denn in mir gegen die Angst?
Was machst du, wenn du zitterst und bangst?

Es gibt vermutlich tausend Texte,
ähnlich wie diesen....
Was verleitet dich zum Weiterlesen?

Die Hoffnung auf: was Anderes? 
Die Hoffnung auf: Beständiges?
Die Hoffnung auf: den Geistesblitz?
Die Hoffnung auf: Zuversicht? Übersicht? Klare Sicht?
Die Hoffnung auf: Worte fürs Herz, gegen den Schmerz
Die Hoffnung auf: ...

Was bleibt, ist die Hoffnung...
Was bleibt, ist beständiger Glaube...
Was bleibt, ist die Liebe ... in Worten fürs Herz, in Blicken, in Gesten, in Briefen...
… in Musik und im Gebet für dich, für mich, für die ganze Welt.

Ich wünsche allen viel Sonnenschein im Herzen; einen musikalischen, hoffnungsvol-
len Ohrwurm; ganz viel Himmel im Kopf; Zuversicht im Glauben, im Tun und ganz 
viel Mut und Kraft für Zukunftspläne - ja, Zukunft mit viel Gesundheit und Glück! 
Und seid gewiss: Umarmungen können auch in Gedanken wirken; Licht kann von dir 
zu mir durch Mauern fließen; Angst verschwindet, wenn du Licht auf sie wirfst und 
durch Liebe ersetzt; Liebe lässt in mir und dir Funken sprühen, lässt Feuer entfachen 
und dann kann man hoffentlich auch mal wieder lachen!

Bleibt gesegnet, behütet und seid gewiss: unendlich geliebt!

© Maike Popken
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Brücke der Hoffnung - Soruschka

gewiss sein, dass wir uns nicht doch ir-
gendwie mit dem Corona-Virus angesteckt 
hatten und durften zu unseren Familien 
nach Hause zurück. Wir danken Gott, dass 
er uns in dieser aufregenden Zeit bewahrt 
hat. 
Jetzt stehen wir hier in der Ukraine vor neu-
en Herausforderungen. In unserem direk-
ten Umfeld gibt es noch immer keine 
Corona-Erkrankungen, aber der Staat hat 
viele Schutzmaßnahmen ergriffen. Alle öf-
fentlichen Einrichtungen, die meisten 
Geschäfte und Firmen sind geschlossen 
und Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht 
mehr ihr Grundstück verlassen. Wir haben 
unsere Arbeit komplett umgestellt und ver-
sorgen die Kinder und ihre Familien jetzt 
mit Suppe und Brot und haben einige 
Äcker bestellt, damit wir im Winter 
Nahrungsmittel haben, die wir an bedürfti-
ge Familien weitergeben können.

Vielen herzlichen Dank für eure Gebete in 
dieser schwierigen Zeit. Diese Reise war 
ungewöhnlich und nervenzehrend für uns, 
aber gleichzeitig sehr gesegnet, und wir 
spürten jeden Tag, wie der Herr uns führt. 
Wir wissen, dass ihr auch für uns gebetet 
habt, das haben wir deutlich erfahren.

Wir hoffen, dass Sie bei guter Gesundheit 
sind und freuen uns jetzt schon auf ein 
Wiedersehen!
Mit lieben Grüßen

Lena, Mascha, Aliona, Darina

Liebe Gemeinde,
die Organisation „Brücke der Hoffnung“ 
ist in diesen schwierigen „Coronazeiten“ 
besonders auf unsere Hilfe durch Gebet 
und finanzielle Unterstützung angewiesen. 
Falls Sie spenden möchten, dann bitte auf 
folgendes Konto:

Brücke der Hoffnung
Volksbank Mittelhessen
IBAN: DE45 5139 0000 0078 8266 06
BIC: VBMHDE5F

Liebe Freunde,
wir wären so gerne zu Ihnen nach Hollen 
gekommen, um mit Ihnen gemeinsam eine 
Soruschka-Veranstaltung zu gestalten. 
Unsere Reise nach Deutschland und die 
Auftritte mit „Soruschka“ hatten wir schon 
so viele Monate im Voraus geplant. Die 
Lieder wurden eingeübt, Texte geschrie-
ben und besprochen. Je näher der Abreise-
termin rückte, umso mehr freuten wir uns 
auf die Wochen in Deutschland. Die Tage 
vor der Abreise waren bereits turbulent. 
Als wir am Flughafen in Kiew ankamen, 
stellte sich heraus, dass dieser der letzte 
mögliche Flug war und wir wussten nicht, 
wann wir wieder nach Hause zurückkeh-
ren können würden. Natürlich waren wir 
besorgt, aber wir fühlten auch unsere 
Berufung und unsere Mission, das zu tun, 
was wir geplant hatten. Kurz nach unserer 
Ankunft wurde klar, dass alle Veran-
staltungen nacheinander abgesagt werden 
mussten. Wir waren sehr traurig, denn wir 
hatten uns so darauf gefreut, unsere 
Freunde in Deutschland zu treffen, aber die 
Situation war nicht zu ändern. 

Schließlich verbrachten wir fast zwei 
Wochen in Hüttenberg. Wir nutzten die 
Tage, um unter Hochdruck zu überlegen, 
wie wir die Arbeit in der Ukraine umstellen 
müssen und wie wir dort den großen 
Herausforderungen begegnen können. 
Außerdem nahmen wir uns Zeit, Ausflüge 
in die Natur zu machen. So viele schöne ab-
gelegene Orte haben wir vorher noch nie 
aufgesucht. Auch wenn wir alle unsere 
Freunde nicht treffen konnten und die 
Gemeinden nicht besuchen duften, wurde 
diese Aus-Zeit für uns zum Segen.
Dann erfuhren wir, dass die Grenzen in die 
Ukraine vollständig geschlossen werden 
würden und durch ein Wunder Gottes konn-
ten wir noch Tickets für den letzten Flug be-
kommen. Mit diesem letzten Flugzeug 
kehrten wir in die Ukraine zurück. Die 
Atmosphäre am Flughafen und im Flug-
zeug war sehr angespannt. Die Menschen 
trugen alle Schutzmasken, Brillen, Hand-
schuhe und spezielle Kleidung. Es fühlte 
sich beängstigend an. Als wir in der 
Ukraine landeten, waren überall Polizisten 
und wir mussten viele Dokumente unter-

zeichnen, einschließlich 
der Einwilligung, uns 
zwei Wochen in Quaran-
täne zu begeben.
Spät nachts kamen wir in 
Swetlowodsk in unserem 
Büro an und bezogen dort 
Quartier. Zwei Wochen 
blieben wir dort und konn-
ten mit unseren Familien 
und Kollegen nur vom 
Balkon aus und über das 
Telefon sprechen. Am 9. 
April konnten wir endlich 

v.l.n.r.: Burkat Rudat (Leiter von Brücke der Hoffnung); Lena, Mascha, 
Aliona, Darina (Soruschka); Renate Rudat.
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Teen- und Jugendkreis

das Programm „Zoom“. Über Zoom kön-
nen wir mit beliebig vielen Personen in ei-
ner Videokonferenz gemeinsam Andach-
ten hören, uns über Bibelstellen austau-
schen oder auch coole Spiele spielen. Wir 
sind unglaublich dankbar dafür, dass Gott 
uns immer wieder Möglichkeiten gibt, 
Krisen zu bewältigen und uns Perspek-
tiven schenkt.
Dennoch merken auch wir so langsam, 
dass eine Videokonferenz den „richtigen“ 
menschlichen Kontakt nicht ersetzen 
kann. Nicht zuletzt, weil unsere Internet-
verbindungen immer mal wieder kleine 
Störungen haben, wodurch es dann 
manchmal schwierig ist, die Gesprächs-
partner zu verstehen. Daher können auch 
wir es kaum erwarten, uns mal wieder alle 
zusammen im Gemeindehaus zu versam-
meln. Und eines steht fest: Wenn es soweit 
ist, wird es ein großes Fest geben! Gott ist 
größer als Corona!

Deeke Bruns
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Tja, was soll man sagen… Corona hat 
auch uns stark getroffen. Und alles andere 
erklärt sich damit wohl von selbst. Von ei-
nem Tag auf den anderen konnten wir uns 
nicht mehr zum Teen- und Jugendkreis, zu 
Lobpreisabenden oder Spielenachmitta-
gen treffen. Schweren Herzens mussten 
wir auch die Ostergebetsnacht und die 
Pfingstfreizeit absagen. Beide Aktionen 
sind schon seit Jahrzehnten feste Bestand-
teile unserer Teen- und Jugendarbeit und 
daher (eigentlich) gar nicht mehr wegzu-
denken.
Mitte März mussten wir uns also überle-
gen, wie wir es in den folgenden Wochen 
schaffen, unsere Gemeinschaft zusam-
menzuhalten und Lösungen in dieser au-
ßergewöhnlichen Situation zu finden…
Gott sei Dank gibt es das Internet. Ja, Gott 
sei Dank! Denn durchs Internet ist es uns 
Teens, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen weiterhin möglich, uns zu treffen – 
wenn auch nur virtuell. Hierzu nutzen wir 

Altpapiersammlung startet wieder

an der Christus-Kirche abzugeben. Der 
nächste Termin ist also der 27. Juni. Der 
Erlös aus dem Verkauf des Papiers kommt 
der Arbeit des EC Hollen zugute. 

Wie ihr sicherlich wisst, gibt es seit Beginn 
diesen Jahres keine Altpapiersammlung 
mehr, da sich der Aufwand hierfür auf-
grund der damals schon seit einigen 
Monaten sehr niedrigen Papierpreise nicht 
mehr gelohnt hat.
Nun sind die Papierpreise in letzter Zeit je-
doch wieder gestiegen, sodass es logistisch 
und finanziell durchaus wieder Sinn ergibt, 
Altpapier zu sammeln. Deshalb wird es ab 
Juni wieder am jeweils letzten Samstag 
des Monats von 9 bis 12 Uhr die Mög-
lichkeit geben, Altpapier auf dem Parkplatz 

Altmetallsammlung

Altmetallsammlung
am Samstag,

den 19. September 2020

Der Erlös ist für die Erneuerung der Licht- 
und Tonanlage in unserer Kirche bestimmt.

Was soll gesammelt werden?
Einfach alles, was aus Metall ist!

z. B.: nicht mehr gebrauchte Landmaschinen, Heuaufzüge, 
Ballenförderanlagen, Hauswasserversorgungen, Regenrinnen, Fahrräder, 
Kupferreste, Aluminiumteile, Bleche, Milchkannen, Elektromotoren usw.

(Bitte keine Waschmaschinen und Trockner)

Wie soll die Aktion durchgeführt werden?
Für eine persönliche Anlieferung von Altmetall stehen 

am Samstag, den 19. September von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr
zwei Großraumcontainer auf dem Hofgelände
von Maike Popken und Stefan Popken-Janßen,

Hollener Str. 112 bereit.

Die vorher angemeldeten und bereitgestellten Altmetalle werden auch am 
Samstagvormittag, den 19. September, durch ehrenamtliche Helfer abgeholt. 
Bitte keine Altmetalle an den Straßenrand stellen, damit uns nicht ortsfremde 

Sammler zuvorkommen und wertvolle Metalle abgreifen.

Wer Altmetall für eine Abholung zur Verfügung stellen möchte, soll dies 
bitte bei Alfred Collmann anmelden.

��  04956/3833 Fax: 04956/912119 Mobil: 0176/52206281
Mail: alfred.collmann@kirche-hollen.de

Der Kirchenvorstand sagt schon jetzt herzlichen Dank für die gespendeten 
Altmetalle zur Unterstützung der Aufgaben und Projekte 

in unserer Christus-Kirchengemeinde.
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dankbar sein, dass die baulichen Sanie-
rungsarbeiten am Mauerwerk, dem Kirch-
turm als auch die Malerarbeiten in der 
Kirche durch Kirchensteuermittel von unse-
rer Landeskirche und dem Kirchenkreis 
übernommen wurden. Auch die Überarbei-
tung des Schwans auf der Kirchturmspitze 
konnte komplett durch Sponsoren bezahlt 
werden. Dafür sind wird allen Beteiligten 
sehr dankbar. Die technischen Verän-
derungen müssen jedoch zu einem großen 
Teil durch unsere Gemeinde selbst getra-
gen werden. Von den veranschlagten ca. 
55.000 € werden nochmals knapp 8.000 € 
vom Kirchenkreis übernommen.
Den Restbetrag gilt es jedoch selbst zu fi-
nanzieren. Wir sind sehr dankbar für die 
Spendenbereitschaft unserer eigenen 
Gemeinde. Bisher kamen bereits 19.358 € 
(Stand 11.05.2020) zusammen. Das freut 
uns als Kirchenvorstand und als ganze 
Gemeinde sehr. Gott möge jeden Geben-
den und das gespendete Geld segnen.
Nach Einsatz einer Sonderausschüttung 
der Landeskirche Hannover im Jahr 2019 

verbleiben zurzeit noch 19.998 €, die unse-
re Gemeinde für dieses Projekt weiterhin 
benötigt.
Eigentlich hatten wir überlegt, zur Finan-
zierung verschiedene Aktionen zu starten. 
Gute Erfahrungen haben wir in der Vergan-
genheit zum Beispiel mit einem Sponso-
renlauf machen können. Leider sind sol-
cherlei Aktivitäten aufgrund der jetzigen 
Situation schwierig zu realisieren. Geplant 
ist jedoch wieder eine Altmetallsammlung 
im Herbst.
Natürlich freuen wir uns weiterhin über je-
de weitere Einzelspende für die neue Licht- 
und Tontechnik. Wer sich beteiligen möch-
te, ist herzlich eingeladen einen Beitrag auf 
folgende Konten zu überweisen: 

Sparkasse LeerWittmund, 
IBAN: DE16 2855 0000 0006 8116 08 
oder Raiffeisen-Volksbank eG Aurich
IBAN: DE29 2856 2297 0100 0667 00. 
Bei der Überweisung bitte vermerken: 
„Neue Licht-/Tonanlage Kirche 2490-
374950".

Möglicherweise haben viele Men-
schen die verschiedensten Dinge 
während der Corona-Pandemie 
neu schätzen gelernt. Auch unsere 
Kirche wird dazugehören. Möge 
sie weiterhin Vielen zum Segen 
werden. 

Alfred Collmann

Alle hatten sich richtig ins Zeug gelegt, da-
mit rechtzeitig zum 23. Februar unsere 
Kirche nach der 7-wöchigen Innenreno-
vierung fertig werden würde. Umso mehr 
die Freude, als es dann tatsächlich alles 
klappte. Wer hätte bei unserem schönen 
Eröffnungsgottesdienst geahnt, dass schon 
sehr bald die Kirche wieder geschlossen 
werden müsste…
Schön, dass wir seit ein paar Wochen, wenn 
auch unter ganz anderen Vorzeichen, wie-
der Gottesdienste feiern können. Und das 
ist in einer frisch renovierten Kirche natür-
lich eine ganz besondere Freude.
Ursächlich ausgehend von Bauwerksschä-
den infolge der sanierungsbedürftigen Ver-
fugung des Mauerwerks konnte im Zuge 
der Innenrenovierung auch die seit den 
sechziger Jahren kaum veränderte Elektrik 
den heutigen Anforderungen angepasst 
werden. Die neu installierte auf LED-
Technologie basierende Beleuchtungstech-
nik hat alle Gottesdienstbesucher überzeu-
gen können.

Durch die Corona-Pandemie 
und der damit verbundenen 
eingeschränkten Nutzung un-
serer Kirche haben wir begon-
nen, die Gottesdienste mit 
Kameras aufzuzeichnen. 
Durch das Einstellen der Got-
tesdienste auf unsere Home-
page bzw. auf der Videoplatt-
form Youtube können jetzt vie-
le Gemeindeglieder aus Hol-
len und über die Gemeinde-
grenzen hinaus den Gottes-
dienst zuhause miterleben. 
Hierfür wird auch eine gute 
Ausleuchtung benötigt. Wenn 

sie anfangs hierfür gar nicht geplant war, so 
kommt die neue Beleuchtungsanlage uns 
auch in dieser Hinsicht sehr zugute.
Da die derzeitige Situation leider das ge-
meinsame Singen verhindert, ist die Ton-
technik für musikalische Gestaltungs-
elemente, sei es durch vorgetragene Lieder 
oder von CD, gefordert. In diesem Bereich 
sind wir durch die neue Tontechnik auch 
sehr gut aufgestellt. Nicht zuletzt sorgt sie 
dafür, dass auch alles Gesprochene in Pre-
digt, Lesung und Gebet gut verstanden wer-
den kann.
Wir können wirklich dankbar sein, dass die 
große Kirchenrenovierung und die neuen 
technischen Veränderungen gerade recht-
zeitig vor der Coronazeit fertiggestellt wer-
den konnten. In technischer Hinsicht kön-
nen wir somit, wie oben beschrieben, 
gleich doppelt profitieren.
Verschiedene Gemeindeglieder fragen im-
mer wieder an, wie es denn mit der Finan-
zierung der Kirchenrenovierung aussieht. 
Wie berichtet dürfen wir im Ganzen sehr 
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Gottesdienste

gerne zu kommen, wenn sie doch selbst 
Sehnsucht haben, Gottesdienste in Ge-
meinschaft zu feiern. Auch Menschen, die 
zu einer Risikogruppe gehören, entschei-
den selbst über ihre Teilnahme. Nur 
Personen mit Krankheitssymptomen soll-
ten aus verständlichen Gründen tatsäch-
lich zuhause bleiben.
Viele empfinden es als abschreckend und 
zu einengend, wenn einem bei Gottes-
diensten ein ständiger Nase-Mund-Schutz 
empfohlen wird. Ja, es ist von unserer 
Landeskirche tatsächlich eine Empfeh-
lung, aber es ist kein Zwang. In der Praxis 
ist es bisher so, dass die Gottesdienst-
besucher beim Betreten und Verlassen der 
Kirche wohl einen Nase-Mund-Schutz tru-
gen, weil der nötige Abstand am Anfang 
und am Ende nur schwer einzuhalten ist. 
Wenn aber alle an ihren Plätzen sitzen, kön-
nen sie ihre Maske abnehmen, weil die 
Sitzabstände genug Schutz bieten.
Deshalb: Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten! Wir dürfen zwar nicht ge-
meinsam singen, aber Gemeinschaft unter 
dem Wort und bei Musik haben. Wir bie-
ten zwar neuerdings zusätzlich zu den 
Gottesdienst-CDs eine Videoaufnahme 
auf unserer Internetseite unter www.kir-
che-hollen.de an. Damit machen sich 
Alfred Collmann und vor allem Ralf 
Weber viel Mühe. Und dass wir diese digi-
talen Möglichkeiten haben, ist Grund zum 
Danken. Aber gottesdienstliche Gemein-
schaft vor Ort hat doch noch eine andere 
Qualität als eine noch so gute Aufnahme. 
Wir sind deshalb gespannt, wie viele die 
Einladung zu unseren Gottesdiensten in 
unserer Christus-Kirche zukünftig anneh-
men.
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Gottesdienste

An dieser Stelle könnte man im Gemein-
debrief wie gewohnt den Gottesdienstplan 
erwarten. Nur: Verbindliche Planung ist 
auch im gottesdienstlichen Leben derzeit 
nicht möglich. Wir wissen einfach nicht, 
wie sich die Corona-Krise entwickeln 
wird und ob bestimmte Anlässe möglich 
sind. Deshalb nutzen wir neben Aus-
hängen und der stets aktualisierten 
Gemeinde-Internetseite bis auf Weiteres 

die kirchlichen Nachrichten in der OZ, 
auch wenn das mit zusätzlichen Kosten ver-
bunden ist. Aber so können wir wenigstens 
von Wochenende zu Wochenende verbind-
lich planen. Und dann möge jeder 
Gottesdienst, den wir in der Christus-
Kirche feiern, uns zum Segen werden!

     
Johann Goudschaal

Nach acht ausgefallenen Sonntagsgot-
tesdiensten finden seit dem 09.05.2020 
wieder Gottesdienste in der Christus-
Kirche statt. Weil das Corona-Virus noch 
nicht überwunden ist, sind sie allerdings 
mit hohen Auflagen verbunden – ähnlich 
wie in Schulen oder Geschäften. Von den 
vorgeschriebenen Abstandsregeln passen 
in ein und denselben Gottesdienst etwa 80 
Menschen; wahrscheinlich sogar etwas 
mehr, weil Leute aus einem Haushalt zu-
sammensitzen dürfen. Da vor der Corona-
Zeit unsere Sonntagsgottesdienste von 
150 bis 200 Leuten besucht wurden, bieten 
wir bis auf Weiteres in nächster Zeit am 
Wochenende zwei inhaltlich gleiche 
Gottesdienste an: samstags um 19.00 Uhr 
und sonntags um 10.00 Uhr (Einlass je-
weils eine halbe Stunde vorher). Wegen 
der Belüftungsvorgaben werden sie nicht 
länger als 40 Minuten dauern. Leider dür-
fen wir noch nicht singen, auch wenn das 
an sich ein wichtiges gottesdienstliches 
Element ist. Aber gerade Singen führt zu ei-
ner hohen Abgabe von Aerosolen und er-
höht das Infektionsrisiko. Chöre werden 
deshalb nicht eingeplant, zumal sie im 
Gemeindehaus noch gar nicht proben dür-
fen und von ihrer Natur her die Abstands-
regeln nicht einhalten können. Wir hören 
aber Musik (Orgel, E-Piano, Solistisches, 
Kirchenband, vom Band). Wir hoffen, 
dass uns mit der Zeit weitere Lockerungen 
erlaubt sind, so dass gemeinsames Singen 
wieder möglich ist.
Ein paar Unsicherheiten möchten wir ger-
ne aus dem Weg räumen: Manche denken, 
dass sie bei den begrenzten Sitzmöglich-
keiten niemandem einen Platz wegneh-
men möchten. Sie seien hiermit ermutigt, 

Herr, du bist mir nahe

Herr, du bist mir nahe,
wenn ich dich anrufe im Gebet.
Du bist mir nahe, wenn Stürme des 
Lebens mich umbrausen.
Du bist mir nahe, wenn ich dir die 
Möglichkeit gebe in mir zu wirken.
Dafür danke ich dir, mein himm-
lischer Vater. Amen

© Christina Telker
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Auch 2020 wollen wir wieder gemeinsam für die vielfältigen Aufgaben in unseren 
Allianz-Gemeinden mit unseren Gebeten eintreten. ���� �����������	���
���������������
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Martin Luther sagt es mit seinen Worten so: ���� ���	�����"�#�������������	���������������������#���������������$�%�#����������
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Motiviert durch die obigen Worte möchten wir Sie/Euch zur Gemeinschaft des Gebets in 
unserer „kleinen Allianz“ (Augustfehn, Detern und Hollen) erneut einladen und ermun-
tern.
Im Folgenden die aktuellen Gebetsanliegen in Dank und Fürbitte der nächsten Monate:

Ev.-luth. Christus-Kirchengemeinde Hollen
�� Wir sind dankbar, dass wir in einer durch den Virus Covid 19 vielschichtig veränderten 

Gesellschaft so gut versorgt werden.
�� Die Mitarbeiter in den Lebensmittelgeschäften, die LKW-Fahrer, das Pflegepersonal, 

die Ärzte, Feuerwehr, die Polizei, die Wissenschaftler und die Politiker haben in den 
zurückliegenden Monaten für uns ihre Kraft zum Besten eingesetzt. Das „Danken“ 
sollten wir nicht vergessen.

�� Dankbar sind wir dafür, dass wir in einer belastbaren Demokratie leben dürfen.
�� Wir wollen dafür dankbar sein, dass trotz der Virus-Epidemie der Ostergruß „Jesus 

lebt“ an vielen Orten verkündigt und ausgerufen wurde. Und weil er lebt, dürfen auch 
wir leben.

�� Wir bitten Gott, dass in den kommenden Wochen/Monaten unser Gemeindeleben in al-
len Fassetten wieder möglich werden mag.
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�� Die Wahl des Superintendenten für unseren Kirchenkreis Rhauderfehn wollen wir mit 
unserer Fürbitte begleiten.

�� Die Schularbeit, die Konfirmandenarbeit und dass junge Menschen einen Ausbil-
dungsplatz bekommen usw., wollen wir in unserer Fürbitte mit bedenken.

.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Augustfehn
�� Gebetsanliegen lagen zum Redaktionsschluss nicht vor

Ev.-luth. St. Stephanie- und Bartholomäi-Kirchengemeinde Detern 
Wir danken:
�� für einen Gott, an den wir uns wenden können,
�� für die Möglichkeit des Gebets in unserer „Offenen Kirche“,
�� für den Zusammenhalt in der Familie,
�� für gute Worte und Gesten unserer Mitmenschen,
�� für die Erholung in der wohltuenden Natur.
Wir wünschen uns:
�� dass Gott besonders Menschen segnet, die unter Einsamkeit leiden und dies durch ge-

setzliche Einschränkungen  erheblich verstärkt wurde,
�� dass die Menschen durch Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit und sonstige Schwierigkeiten 

nicht vor der Ausweglosigkeit und dem wirtschaftlichen Ruin stehen,
�� dass letztendlich nicht der „Kleine Mann/ Frau“ alles bezahlen muss, sondern soziale 

Ungerechtigkeiten endlich behoben werden,
�� dass die Schüler ihre Abschlussprüfungen ohne zusätzliche Angst und Sorge erfolg-

reich bestehen, obwohl nicht genügend darauf vorbereitet werden konnte,
�� dass die Menschen bald wieder ein Leben führen können ohne so starke Eingriffe des 

Staates.

Evangelische Gemeinschaft Detern: 
�� Danke für alle Kreativität in den vergangenen Wochen, für Online-Gottesdienste , für 

Sitzungen und Hauskreistreffen, Material für Hausandachten, einen Passionsweg im 
Filsumer Moor. Das alles wäre nicht möglich gewesen ohne das Engagement Vieler 
und unserer modernen Technik.

�� Danke für die gute Zusammenarbeit im Bezirk Jümme und das gute Miteinander  mit 
unserer Kirchengemeinde. 

�� Danke für unsere Senioren, die durch diese Zeit hindurch bewahrt wurden und am letz-
ten Sonntag den ersten Abendgottesdienst im Gemeinschaftshaus feiern durften. 

�� Bitten wollen wir für unseren geplanten Neubau, dass der eingereichte Bauantrag zü-
gig voran geht und wir schon bald mit dem Bau beginnen können. 

�� Bitten wollen wir für unsere Jungscharler und für die Gemeindemusikschüler, die sich 
noch nicht wieder treffen dürfen, dass sie bewahrt bleiben.

�� Bitten wollen wir für uns alle, für Nachbarn, Freunde und alle, die wir kennen, dass Sie 
diese Zeit als Segenszeit, als Zeit der Besinnung und Umkehr zu Gott erfahren.
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Von unserer „kleinen Allianz vor Ort“ 
war für das Wochenende 19.09.20 - 
20.09.20 ein Allianzwochenende vorge-
sehen, wie auch im letzten Gemeinde-
brief als Voranzeige schon zu lesen war. 
Leider mussten nun durch das Corona- 
Virus Covid 19 im öffentlichen Leben 
im gesamten Bundesgebiet viele Kon-
zerte usw. abgesagt werden. Gleiches 
gilt zu unserem Bedauern auch für unser 
geplantes Konzert inkl. Gottesdienst am 

Allianzwochenende mit Martin Pepper, Tochter und Schwiegersohn. 
Aber trotz der Stornierung für 2020 gibt es für 2021 einen neuen Termin. Martin Pepper 
hat schon jetzt zugesagt, dass er am 09.10 – 10.10.2021 mit Tochter und Schwiegersohn 
ein Allianzwochenende mit Konzert und Gottesdienst gestalten wird.
Darauf dürfen wir uns schon jetzt freuen!

Farben des Regenbogens

Orange, des Abendslichtes Schein, der dich 
trägt in die Nacht hinein.
Das Gelb, der Sonne heller Glanz, bringt 
Heiterkeit, Musik und Tanz.
Grün schenkt uns Hoffnung und neuen Mut, 
es tröstet; „Es wird alles gut“.
Blau, des Himmels strahlende Weite, über 
Länder und Grenzen der Gleiche.
Violett, Bescheidenheit und Verstehn,
nur mit Gott unsre Wege zu gehen.

Alle Farben zusammen ergeben,
ein friedlich und harmonisches Leben.
Gottes Güte, die Erde erhält,
denn er liebt die Kinder der ganzen Welt. 

© Ch. Telker

Kennst du des Regenbogens 
Sinn, Er zieht deinen Blick 
zum Himmel hin. Er zeigt 
des Schöpfers Gegenwart,
seine Liebe, die dich stets be-
wahrt. 
Das Rot, die Liebe, die alles 
erhält, die wieder vereint, 
was fast zerfällt.
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Willow Creek-Kongress

„Richtungsweisend“ – der Willow 
Creek-Leitungskongress in Remels

Der Willow Creek-Leitungskongress kam 
in diesem Jahr erstmals nach Ostfriesland. 
Etwa 150 Besucher verfolgten das Kon-
gressgeschehen live auf einer großen 
Leinwand in der Kreuzkirche in Remels. 
So waren sie live dabei und erlebten mit 
den über 7000 Besuchern in Karlsruhe in-
teressante, abwechslungsreiche Beiträge. 
Es ging um Themen wie „Leben mit be-
grenzten Ressourcen“ oder „Eine Kirche, 
in die meine Kinder gerne gehen“. Auch 
heikle Themen wurden in den Vorträgen an-
gesprochen, z.B. „Sexismus und Kirche“ 
und „Macht und Machtmissbrauch“.
Besonders bewegend war für viele Teil-
nehmende ein persönlicher Bericht von 
Immaculee Ilibagizia, einer Frau aus 
Ruanda, die als Einzige ihrer Familien 
1994 den Völkermord in ihrem Heimat-
land überlebt hat. Sie berichtete davon, wie 
sie überleben konnte, und wie sie die Kraft 

aufbrachte, den Mördern ihrer Familie zu 
vergeben. 
Leider musste der Kongress vorzeitig abge-
brochen werden. Bei einem der vorgesehe-
nen Referenten wurde eine Infektion mit 
dem Coronavirus diagnostiziert. Zwar hat-
te er nicht am Kongress teilgenommen, um 
jedoch jede mögliche Ansteckungsgefahr 
auszuschließen, kam es zu dem vorzeitigen 
Ende.
Wenn der Kongress auch nicht wie geplant 
durchgeführt werden konnte, so äußerten 
sich in Remels viele Besucher in Gesprä-
chen dankbar für die Impulse durch die 
Beiträge. Sie erlebten den Kongress als er-
mutigend für ihren Glauben und berei-
chernd und anregend für ihre Mitarbeit in 
ihren Gemeinden. 
Der nächste Willow Creek-Leitungskon-
gress ist für die Zeit vom 10.-12. Februar 
2022 geplant. Möglicherweise gibt es dann 
auch wieder eine Übertragung nach 
Remels. 

Bernhard Berends

Wie ein alter Baum

Vertrauensvoll erwarte ich, was kommen mag,
meine Rinde schützt, mein Glaube stützt durch Raum und Zeit,
verbunden bin ich mit der Ewigkeit.

Vertrauensvoll strecke ich meine Fühler - meine Äste - aus,
sammle das Licht des Himmels, finde ganz zu mir
und wachse über mich hinaus.

© Maike Popken

Vertrauensvoll stehe ich fest verankert,
bin tief verwurzelt mit Mutter Erde
und verbunden mit dem großen Ganzen, dem Himmel über mir.

Vertrauensvoll stehe ich im Sturm der Zeit
und lasse die tobenden Winde vorüberziehen,
wiege mich sanft und flexibel hin und her.
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Anmeldungen für Konfirmandenunterricht
Nach den Sommerferien beginnt der Konfirmandenunterricht für die 4. Klasse (KU-4) 
und für die 8. Klasse (KU-8). Im Juni werden alle betreffenden Kinder und Jugendlichen 
angeschrieben – mit der Möglichkeit, sich mit einem beigelegten Formular anzumelden. 
Falls wir jemanden vergessen haben sollten, melden Sie sich bitte bei Johann Goudschaal 
�� . 04489/1251. Wir hoffen, dass wir auch in Zeiten von Corona einen verlässlichen 
Konfirmandenunterricht anbieten können.

CD-Pause
In den Sommerferien ist wie jedes Jahr eine Aufnahme- und Verteilpause unserer 
Gottesdienst-CDs, dieses Mal von den Gottesdiensten am 19. + 26.07. sowie am 02. + 
09.08.2020. Danach geht es wieder zuverlässig weiter. Wir sind dankbar für dieses 
Medium, damit Gemeindeglieder, die nicht zum Gottesdienst kommen können, nach wie 
vor Anteil an ihnen haben. Ebenso dankbar sind wir dem Aufnahme-Team und den CD-
Verteilern für ihren treuen Dienst. Immerhin werden jeden Sonntag etwa 90 CDs in die ge-
wünschten Häuser gebracht.

Orgelstipendium des Kirchenkreises
In unserem Kirchenkreis, aber auch im ganzen Land, natürlich je nach Region etwas unter-
schiedlich, werden Orgelspieler gesucht, die einen Gottesdienst gut auf der Orgel begleiten 
können. Um musikalisch interessierten Kindern und Jugendlichen einen zusätzlichen 
Anreiz zu geben, das Orgelspiel zu erlernen, hat der Kirchenkreis schon vor einigen Jahren 
die Möglichkeit eines Stipendiums geschaffen. Eine Förderung kann gegebenenfalls sogar 
noch durch Unterstützung auf Sprengelebene oder durch die Hanna und Carl Siefkes 
Stiftung erweitert werden.
Der Kirchenkreis hat zwar ein unmittelbares Interesse an Organistennachwuchs, er hat 
aber auch die große positive Bedeutung der praktischen musikalischen Betätigung von 
Kindern und Jugendlichen für deren Persönlichkeitsentwicklung im Blick.
Jedes Kind, jeder Jugendliche sollte sich mit Musik beschäftigen, in einem Chor singen 
oder ein Instrument erlernen! Und die Orgel ist das kompakteste, klanglich vielgestaltigste 
und majestätischste Instrument. Auf ihr kann man alte, aber auch sehr gut moderne 
Popmusik spielen!
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Fragen zum Erlernen eines Instrumentes an mich! Ich bera-
te Sie sehr gern.
��  04952/827271 oder Mail: kantorat.kronfeld@freenet.de.

Andreas Kronfeld, Kreiskantor

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe
ist am 07.09.2020. Der Gemeindebrief umfasst dann die Monate Oktober bis November 
2020.

Ich bitte dich:
Begleite und beschütze sie alle!

Vor allem in der Zeit,
die jetzt unmittelbar vor uns liegt!

Und was ich tun kann -,
was Deine Aufgabe für mich ist – 
lass mich tun!

Amen.

© Brigitte E. Warnecke, März 2020 
    Quelle: Christlicheperlen.de

23

Himmlischer Vater

Himmlischer Vater,
manchmal ist es nicht so leicht zu 
beten…
Weil man,
weil ich nicht weiß: 
Wo soll ich anfangen?

Ich bitte nicht für mich,
aber es gibt viele,
die mir am Herzen liegen und um
die ich mir Gedanken mache…

Sie alle namentlich zu nennen,
würde schlicht den Rahmen sprengen!
Aber ich weiß,
DU weißt, wen ich meine
und Du kennst jeden einzelnen
von ihnen…

Von Frauen für Frauen

Der Frauenkreis findet EIGENTLICH am ersten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr statt, 
in den Sommerferien fällt er aber einmal aus. 

LEIDER sind aber aufgrund von Corona in nächster Zeit noch keine Treffen als 
Frauenkreis möglich. 

Auch der für den 09.06.2020 geplante Frauenkreis-Ausflug musste infolge von Corona ab-
gesagt werden: Eine Führung in der Meyer-Werft ist erst ab dem 11.06. möglich und beim 
Busfahren wären wir uns noch "viel zu nah". 

Allerdings werden dann, wenn sich etwas abzeichnet, die entsprechenden Frauen-
kreistermine unter "Dies & Das" in der OZ  und auf unserer Homepage „www.kirche-
hollen.de“ veröffentlicht. WENN der Frauenkreis wieder möglich ist, findet er statt am 
03.06.2020 (Pastor Goudschaal kommt mit einem Thema zu uns), am 01.07.2020 (Berli-
ner Stadtmission) und am 02.09.2020 in der Schmiede (!) (Ein-Blick in das alttestamentli-
che Buch Nehemia). Es macht also Sinn, vor diesen Terminen unter „Dies & Das“ auf eine 
Information in der OZ zu achten oder unsere Homepage zu besuchen. 
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Von Frauen für Frauen

Der Frauenkreis findet EIGENTLICH am ersten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr statt, 
in den Sommerferien fällt er aber einmal aus. 

LEIDER sind aber aufgrund von Corona in nächster Zeit noch keine Treffen als 
Frauenkreis möglich. 

Auch der für den 09.06.2020 geplante Frauenkreis-Ausflug musste infolge von Corona ab-
gesagt werden: Eine Führung in der Meyer-Werft ist erst ab dem 11.06. möglich und beim 
Busfahren wären wir uns noch "viel zu nah". 

Allerdings werden dann, wenn sich etwas abzeichnet, die entsprechenden Frauen-
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Matthias Hilbert stellt in seinem jüngst erschienenen 
Buch „Ostfrieslands leidenschaftliche Pastoren“ (ISBN 
9783750427747 für 9,90 €) auf lebendige Weise die 
Lebensbilder von sieben markanten ostfriesischen 
Pastoren vor, deren Wirken (nicht nur) für die ostfriesi-
sche Kirchengeschichte von großer Bedeutung gewesen 
ist: Hans Bruns und Remmer Janßen (beide ev.-
lutherisch), Gerrit Herlyn, Heinrich Oltmann und Carl 
Octavius Voget (alle ev.-reformiert), den „methodisti-
schen Friesenapostel“ Franz Klüsner sowie den baptisti-
schen „Theologen im Bauernrock“ Harm Willms. 
Gleichzeitig liefert das Buch auch einen kirchenge-
schichtlichen Beitrag zu den christlichen Erweckungs-
bewegungen im Ostfriesland des 19. und 20. Jahrhun-
derts sowie zum Verhalten ostfriesischer Pastoren im 
Dritten Reich. Abgerundet wird der Band durch eine klei-

ne Studie über den frommen Hintergrund der bekannten ostfriesischen Schriftstellerin 
Wilhelmine Siefkes: „Wilhelmine Siefkes – Mennonitin und Sozialdemokratin“.
Von Hans Bruns, der 1924 bis 1934 segensreich in Hollen mit unserer Christus-Kirche (sie-
he Buchumschlag) gewirkt hat, heißt es in einem Buchausschnitt: Aber auch der persönli-
che Kontakt mit seinen Gemeindegliedern war Bruns sehr wichtig. Er war oftmals stun-
denlang unterwegs, um seine Hausbesuche zu machen. Er sah es als eine innere Pflicht an, 
nach Möglichkeit jedes Jahr wenigstens einmal in alle Häuser seiner über 2000(!) 
Gemeindeglieder gewesen zu sein. So wusste er über deren Freuden, Sorgen und Nöte ge-
nau Bescheid. Dabei kam ihm zugute, dass er mit den Leuten plattdeutsch sprechen konn-
te. Das alles schuf Vertrauen, schuf Nähe. Der Pastor war einer von ihnen. --- Peinlich ach-
tete Bruns darauf, auch die sogenannten „kleinen Leute“ nicht zu übersehen. Eines Tages 
besucht er eine arme Familie. Die kränkliche Hausfrau empfängt ihn freudig. Aber es ist 
doch recht unsauber und schmuddelig in dem einen Raum, in dem die gesamte Familie 
wohnen und schlafen muss. Natürlich macht die Frau sofort Tee. Als der auf einem wacke-
ligen Stuhl sitzende Besucher die zwei nur unzulänglich gereinigten Teetassen vor ihm auf 
dem Tisch betrachtet, da wird ihm schon „etwas ungemütlich“ zumute. Doch das 
Schlimmste steht ihm noch bevor, als zwei Kinder mit laufenden Nasen in die Stube kom-
men. Bevor die beiden den Pastor begrüßen, putzt ihnen ihre Mutter mit einem 
Schüsseltuch die Nase. Und dann wischt sie zu Bruns‘ Entsetzen mit demselben Tuch so-
gleich die Tassen „sauber“. Nachdem die gute Frau den Tee eingeschenkt hat, meint sie 
noch: „So, Herr Pastor, das freut mich aber, dass Sie auch mal bei uns eine richtige Tasse 
Tee trinken, lassen Sie es sich gut schmecken.“ Bruns: „Ich muss offen gestehen, es 
schmeckte mir nicht gut. Aber die Tasse wurde getrunken, und ich konnte mit der Mutter 
über Gottes Wort sprechen und mit ihr beten.“                                     Johann Goudschaal
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Gruppen und Kreise

Treffen für Frauen und Männer

Frauengesprächskreise

14-tägig montags um 9.00 Uhr
in Privathäusern
Hannelore Collmann ��  04956/3833

14-tägig dienstags um 9.30 Uhr
in Privathäusern
Alice Ubben ��  04489/935736

zweiter Dienstag im Monat um 20.00 Uhr 
im Küsterhaus
Helga Frerichs ��  04489/1505

3-wöchig donnerstags um 20.00 Uhr
in Privathäusern
Ines Cramer ��  04956/2207

Männergesprächskreise

“JederMann”
14-tägig donnerstags um 20.00 Uhr
im Gemeindehaus
Karl-Heinz Kruse ��  04489/2525

“Bibel und Bier“
3-wöchig freitags in Privathäusern
Christian Kruse ��  0151 58506388

Frauenkreis
erster Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr
im Gemeindehaus
Margret Schulte-Cramer 
��  04489/4049322

Männerdings
jeden Montag um 20.00 Uhr
bei Heinz Weber in Südgeorgsfehn
Jan Tel ��  04957/656

Walking-Treff
wöchentlich dienstags
9.30 Uhr im Gemeindehaus
Mareka Bruns ��  04489/1828

Treff für Alleinstehende
1. + 3. Sonntag im Monat um 14.30 Uhr
im Gemeindehaus
Meta Brunken ��  04489/2742

Gruppen und Kreise

Gesprächskreise

In Privathäusern

wöchentlich dienstags um 20.00 Uhr
Sandra Wilken ��  04956/927261

14-tägig dienstags um 20.00 Uhr
Waltraud Klatt ��  04489/3364

2. + 4. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr
Ulrike Goudschaal ��  04489/941630

wöchentlich donnertags um 20.00 Uhr
(JEK) Jan Tel ��  04957/656

2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr
Hannelore Collmann ��  04956/3833

14-tägig samstags um 20.00 Uhr
Hermann Specht ��  04489/2428

3-wöchig samstags um 20.00 Uhr
Klaus Weerts ��  04489/2065

Im Gemeindehaus

wöchentlich dienstags um 20.00 Uhr
Gesprächskreis für junge Erwachsene
Wiebke Frerichs ��  04489/1505

14-tägig sonntags um 20.00 Uhr
Ursula Schaffarzyk ��  04489/1444

1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr
Henny Limbeck ��  04489/940023

2. Dienstag im Monat um 9.00 Uhr
Gerhard Oltmanns ��  04489/3879

3. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr
Werner Hanken ��  04956/3853

2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr
Antchen Dieken ��  04489/4049333

2. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr
Heiko Oltmanns ��  04956/4205

Im Küsterhaus

14-tägig dienstags um 20.00 Uhr
Werner Hanken ��  04956/3853

28 29

Kinder und Jugendliche

Rappelzappelkreis
wöchenlich dienstags 9.30-11.30 Uhr
Chrisi Leemhuis-Grashof 
��  04489/941794 
Maike Ottjes ��  04957/899593

Kindergottesdienst
wöchentlich sonntags um 9.45 Uhr
im Gemeindehaus
Andrea Bohlsen ��  04489/941619
Neele Möhlmann ��  04956/990319

Pre-Teens
2. Sonntag im Monat um 9.55 Uhr
Treffpunkt im Gemeindehaus
Ernst Bohlsen ��  04489/941619
Harald Lücht ��  04489/9427195

Jungschar
wöchentlich samstags um 15.00 Uhr
im Gemeindehaus
Hauke Oltmanns ��  04956/4205

KU-4
wöchentlich mittwochs um 15.30 Uhr

KU-8
wöchentlich donnerstags um 16.00 Uhr
und 17.00 Uhr im Gemeindehaus
Johann Goudschaal ��  04489/1251

Teenkreis
wöchentlich dienstags um 19.00 Uhr
im Gemeindehaus
Keno Collmann ��  04957/927725

Jugendkreis
wöchentlich samstags um 20.00 Uhr
im Gemeindehaus
Jonas Park ��  04489/410552

Kirchenmusik

Gitarrenchor
wöchentlich montags um 20.00 Uhr
im Gemeindehaus,
Gertrud Specht ��  04489/2428

Kirchenchor
wöchentlich donnerstags um 20.00 Uhr

 im Gemeindehaus,
Ursula Olthoff ��  0491/74103

Posaunenchor
wöchentlich freitags um 20.00 Uhr
im Gemeindehaus,
Inga Hellmers ��  04489/935710

Kirchenband
Mareike Betten ��  0176/84105507

Bibelkreise in Privathäusern

Bargerfehn
wöchentlich montags um 20.00 Uhr
Lorenz Flitz ��  04956/2957

Südgeorgsfehn
wöchentlich montags um 20.00 Uhr
Meta Brunken ��  04489/2742

Gebetskreise

14-tägig montags um 10.00 Uhr
in Privathäusern
Johanne Collmann ��  04956/2405

14-tägig montags um 20.30 Uhr
in Privathäusern
Ernst Bohlsen ��  04489/941619

wöchentlich freitags um 19.30 Uhr
in Privathäusern
Mareka Bruns ��  04489/1828

“Mütter in Kontakt” 
14-tägig dienstags um 8.45 Uhr 
im Küsterhaus
Elfriede Hanken ��  04956/3853

Alpha-Kurs
10 Abende und 1 Samstag 
im Gemeindehaus
Gerhard Oltmanns ��  04489/3879
Ehekurs
in regelmäßigen Abständen 
(7 Abende) im Gemeindehaus
Johann Goudschaal ��  04489/1251
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Kontakte und Adressen

Pfarramt
Pastor Johann Goudschaal
Hollener Landstraße 8, 26670 Hollen
��  04489/1251 ��  04489/410942 
KG.Hollen@evlka.de

Vorsitzender Kirchenvorstand
Alfred Collmann
Zinskenfehner Straße 20, 26670 Uplengen
��  04956/3833 ��  04956/912119
Mail: alfred.collmann@kirche-hollen.de

Küsterin
Martina Heeren
Zur Gaste 25, 26670 Hollen
��  04489/935275

Gemeindehaus & Außenanlagen
Anja & Helmut Ley 
Zur Gaste 17, 26670 Hollen
��  04489/3252

Schwangerenberatung 
Carmen Kramer
Kirchstr. 8, 26670 Remels
��  04956/928410 oder  0162/7132919
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Neugeborenenbesuchsdienst
Chrisi Leemhuis-Grashof 
��  04489/941794 

Diakoniestation
Lindenallee 2, 26670 Remels
��  04956/92841-0

Diakonisches Werk
Untenende 3, 26817 Rhauderfehn
��  04952/952015

Besuchsdienst
Johann Goudschaal ��  04489/1251

Seniorenarbeit
Johanne Müller ��  04489/3906

Kirchenführungen
Gerrik Cramer ��  04489/940057

Mitarbeiterteam
Gerhard Oltmanns ��  04489/3879

CD- & Mediendienst
Alfred Collmann ��  04956/3833

Homepage
Hermann Specht ��  04489/408228

Widerspruchsrecht zur 
Veröffentlichung

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. 
Christus-Kirchengemeinde Hollen wird 
regelmäßig besondere Geburtstage von 
Gemeindegliedern, die älter als 80 Jahre 
sind, sowie Ehejubiläen und kirchliche 
Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfir-
mationen, kirchliche Trauungen und 
kirchliche Bestattungen) im Gemeinde-
brief der Kirchengemeinde veröffent-
lichen. Kirchenmitglieder, die dieses 
nicht wünschen, können das dem 
Kirchenvorstand oder dem Pfarramt 
schriftlich mitteilen. Die Mitteilung 
muss bis spätestens zum Redaktions-
schluss des betreffenden Gemeinde-
briefes dem Kirchenvorstand vorliegen.

Konten der Gemeinde: 
Raiffeisen-Volksbank eG
IBAN: DE29285622970100066700
BIC: GENODEF1UPL
Sparkasse Leer-Wittmund
IBAN: DE16285500000006811608
BIC: BRLADE21LER
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
07.09.2020

Weitere Angebote

Kirchenkaffee
nach jedem Sonntagsgottesdienst im Gemeindehaus
Gertraud und Markus Collmann ��  04957/927725

Spontanes Kirchenbuffet
jeden 2. Sonntag  um 12.30 Uhr im Gemeindehaus
Arno und Wiltrud Park ��  04957/927314

Kleine Leihbücherei
jeden 2. Sonntag nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus
Christa Willhaus ��  04489/1723

Altpapiersammlung
an jedem letzen Samstag im Monat, in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr bei der Kirche



Kontakte und Adressen

Pfarramt
Pastor Johann Goudschaal
Hollener Landstraße 8, 26670 Hollen
��  04489/1251 ��  04489/410942 
KG.Hollen@evlka.de

Vorsitzender Kirchenvorstand
Alfred Collmann
Zinskenfehner Straße 20, 26670 Uplengen
��  04956/3833 ��  04956/912119
Mail: alfred.collmann@kirche-hollen.de

Küsterin
Martina Heeren
Zur Gaste 25, 26670 Hollen
��  04489/935275

Gemeindehaus & Außenanlagen
Anja & Helmut Ley 
Zur Gaste 17, 26670 Hollen
��  04489/3252

Schwangerenberatung 
Carmen Kramer
Kirchstr. 8, 26670 Remels
��  04956/928410 oder  0162/7132919
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Neugeborenenbesuchsdienst
Chrisi Leemhuis-Grashof 
��  04489/941794 

Diakoniestation
Lindenallee 2, 26670 Remels
��  04956/92841-0

Diakonisches Werk
Untenende 3, 26817 Rhauderfehn
��  04952/952015

Besuchsdienst
Johann Goudschaal ��  04489/1251

Seniorenarbeit
Johanne Müller ��  04489/3906

Kirchenführungen
Gerrik Cramer ��  04489/940057

Mitarbeiterteam
Gerhard Oltmanns ��  04489/3879

CD- & Mediendienst
Alfred Collmann ��  04956/3833

Homepage
Hermann Specht ��  04489/408228

Widerspruchsrecht zur 
Veröffentlichung

Der Kirchenvorstand der ev.-luth. 
Christus-Kirchengemeinde Hollen wird 
regelmäßig besondere Geburtstage von 
Gemeindegliedern, die älter als 80 Jahre 
sind, sowie Ehejubiläen und kirchliche 
Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfir-
mationen, kirchliche Trauungen und 
kirchliche Bestattungen) im Gemeinde-
brief der Kirchengemeinde veröffent-
lichen. Kirchenmitglieder, die dieses 
nicht wünschen, können das dem 
Kirchenvorstand oder dem Pfarramt 
schriftlich mitteilen. Die Mitteilung 
muss bis spätestens zum Redaktions-
schluss des betreffenden Gemeinde-
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IBAN: DE29285622970100066700
BIC: GENODEF1UPL
Sparkasse Leer-Wittmund
IBAN: DE16285500000006811608
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Der Rappelzappelkreis 
lässt grüßen:
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